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ANFR~GEBEANTWORTmfG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat HeIter und Genossen 9 Nr.192/J vom 
21.1.1972: "Planung der Bahnanlagen im Raume Bregenzo" 

Zu obiger Anfrage e.rlaube ich mir 9 folgendes mitzuteilen g 

Zu den Fra~en 12. up,d 2)~ 

Die Österreichischen Bundesbahnen haben für die nach 

Fertigstellung des Güter- und Zugbildebahnhofes i/lolfurt 
verbleibenden Eisenbahnanlagen in Bregenz Varianten

studien gemacht. In d.ie engero Wahl kamen letztlich 

3 Varianten. Die diesbezüglichen Pläne vmrden deill Amt 
der Vorarlberger Landesregierung und dem I'Iagistrat der 

Stadt Bregenz Ubermittelt. 

Die 10Variante beinhaltet einen Personenbahnhof auf 

Niveau der'derzeitigen Gleisanlagen (J:Tormaltrasse)0 

Das Bahn.hofsgebäude ist um ca. 300 m Hichtung Lcluterach 
verschoben, sodaß der künftige Barülhof im direkten An
s'chluß an das von der Stadt Bregenz j.n Aussicht genom

mene neue Behördenzentrum zu liegen käme. Eine komplette 
Uberbauung der Gleisanlagen wäre möglich. 

Die 2. Variante ist gegenüber der seinerzeitigen Unter

flurtrasse, die neben der Autobahn geführt war 9 ge:cing
fUgig abgeändert. 
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Die 30 Variante sieht einen verschvlenkten Bahnhof 
ungefähr auf dem Gelände des der.zeitigen Gaswerkes 

und des Arbeitsamtes vor ul1d durchschneidet die 

Altstadt von Bregenz unter Niveau. Die Hangtunnel
trasse hat gegenUber den derzeitigen Verhältnissen 
eine Streckenverlängerung von ca. 800 ~ zur Folge.' 

Auch bei dieser Variante ist eine überbauung der im 

offenen Einschnitt geplanten Bahnanlagen möglich. 

Die Kosten der Normal trasse können auf der·zei tiger 
Preisbasif3 rui t rund 180 :f/iillionen Sch:i.1LLng geschätzt 

werden, wobei jedoch i.n dieser Summe keine Kosten f-U~.c 

die Schienenfrej,macli.u.ng der Straß2nk0mmrm:.Lkaticllf:U 

ausgewiesen worden sind) da d1e I-cünfti.gen Straf3en erst 

im Zuge von Kontaktgesprächen mit den örtlichen Stel10n 

festgelegt werden köm!en. 

Die Kosten der Unterflurtrc;;.ss:3 li!iü:de:n sJr.;h auf der-· 

zeitiger Preisbssis auf ca. 1.520 Millionen Schilling 
belaufen. 

Die Kos ten de r HangtuIlll(; J. trs.sde G ind ai.lf derze itiger 
Preisbasi.e mit rund 680 Nill:iow;)ll Sc}1i11ing 2;l.l Y6r

anschlagen 1 wobei jedoch in diesem Betrag noch keine 

gen, Wi:r:tsehCl.ftsex':3ch;·derl1isse und äh:nlic \J.ud auch 

keine Kosten für die Herstellung schi.eDeni'reier Straßen

kommunikatioYl8ll enthalten sind 9 de.. all d:LCi3G }?ragen 

erst in Kontaktgesprächen nüt deJ.: I;fi.nde'Tceg1erungund 

der Stadt zu klären sein werden. 
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,Zu den F~2ßen 4) und 5): 

Jedwede Änderung der Gleisanlage der Bahnhofsanlagen 

in Bregenz ist nur mitHilfe ,einer sonderfinanzierul1g 
möglich, d.h., die Finanzierung muß außerhalb der 

ordentlichen und außerordentlichen Gebarung der 

Österreichischen Bundesbahnen realisierbar sein. 

Erst nach Sicherstellung dieser Sonderfinanziertmg 
\vird über Art und Umfang der Neugestaltung der Bahn
anlagen in Bregenz entschieden werden können. 

Im Hinblick vor allem auf die Herstellungskosten 
erscheint die Variante 1 (Normaltrasse) am ehesten 
realisierbar. 

Wien, am 28. Februar 1972 
Der Bundesminister: 

............ ~._-~. 
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